
NERESHEIM () Mit Nebel und
sehr milden Temperaturen
wechselte der November in das letz-
te Drittel des Herbstes. Der hohe
Luftdruck, der anfangs von Osteuro-
pa bis Mitteuropa die Witterung be-
einflußte, wich bald den Wolken, die
von Tiefdruckgebieten über den Bri-
tischen Inseln und der Nordsee aus-
gingen. Nebel und Regen zeichnete
schon eher das gewohnte Novem-
berwetter. 

Nur vorübergehend kamen die
Tagestemperaturen über die zehn-
Grad-Marke des Thermometers hin-
aus. Nach wenigen Tagen setzte
sich wieder ein Festlandhoch durch,
das bei aufgelockerter Bewölkung
Tageswerte nahe 15 Grad Celsius
erzeugte. Bei nächtlichem Aufklaren
bildete sich bis zur Monatsmitte ge-
legentlich leichter Frost. Die für
Hochdruckwetterlagen auf dem
Härtsfeld bekannten Nebel lösten
sich manchmal kurz nach Sonnen-
aufgang auf und machten den
Himmel frei für Sonnenwärme.     

Die zweite Hälfte des Novembers
stand unter dem Einfluß
weitreichender Tiefdruckzonen. Mit
zunehmend aufkommendem Wind
aus westlichen Richtungen kamen
Regenwolken auf die Ostalb.

Täglich fiel Regen bei verminderten
Temperaturen; in der ersten Regen-
phase nach der Monatsmitte blieb es
frostfrei. Die täglichen Regenmen-
gen waren eher gering.

Zu Beginn des letzten Monatsdrit-
tels kam es nach markantem Luft-
druckabfall und wieder rasch anstei-
gendem Luftdruck zu wechselhafter
Witterung. Leichter Regen und Son-
nenschein wechselten sich ab. Ge-
ringe Bewölkung in der Nacht ließ

mehr Wärme ins Weltall ausstrahlen,
als bei vorhandener Wolkendecke:
Die Frühtemperaturen sanken in den
Frostbereich, es waren die kühlsten,
nicht sehr kalten Werte in diesem
November. 

Die letzten Tage im November
waren vom sprichwörtlichen No-
vembergrau gezeichnet: mit
anhaltendem Nebel und Nieselregen
verabschiedete sich der meteorolo-
gisch definierte Herbst.
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In der langjährigen Beobachtung leitet der November in den Winter über. Der vergangene Monat
kühlte nur allmählich ab. Die Sonne schien etwas länger als der Mittelwert erwarten ließ. Herbststür-
me blieben aus. Beim Vergleich mit den 30jährigen Mittelwerten besonderer Tage ist eine Abwei-
chung des vergangenen Novembers zwar zu vorhanden, aber nicht gravierend. 

November kühlte gemächlich ab
Regenmenge blieb unter dem langjährigen Mittelwert
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Nicht von jedem Standort aus sieht man auf dem Härtsfeld bei Föhn die Alpen. Weit hinter
dem Horizont kann man die typischen Föhnwolken erkennen.

     Fotos: Guido Wekemann  
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Die überwiegend sehr milde Wit-
terung schlug sich in den
errechneten Mittelwerten nieder: Mit
4,7 Grad Celsius Mitteltemperatur
kam der November um 1,5 Grad
über den Mittelwert der vergange-
nen 30 Jahre. Die Regenmenge blieb
mit 51,7 Liter pro Quadratmeter um
14 Prozent unter dem was statistisch
zu erwarten wäre. Die Sonnen-
scheindauer hingegen übertraf den
Vergleichswert deutlich.  

Pilze zersetzen das Holz; hier die Gat-
tung Trametes am Stumpf eines längst
gefällten Baumes.

•••
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Editorial
Die Wetterwarte Ostalb er-

stellt  monatlich einen Witterungs-
rückblick, der den Witterungsver-
lauf beschreibt und alle
maßgeblichen Beobachtungspara-
meter dokumentiert. 

 Auf vielfache Nachfrage hat sich
die Redaktion der Wetterzeitung 
DAS WETTERGLAS  entschlossen,
monatlich den Witterungsbericht
den Lesern auf  wetterglas.de an-
zubieten . Dieser wird am 10. des
Folgemonats während 30 Tagen
online zu lesen sein :

www.wetterglas.de/monat/monat.htm

Die Numerierung folgt den drei
Monaten der Vierteljahresschrift,
ergänzt durch Buchstaben  a, b, c.

Klimatologische Monatsdaten der Wetterwarte Ostalb 552 m + NN

Temperaturen und Niederschlag
Wetterwarte Ostalb Neresheim 552 m + NN
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Minimum Maximum Niederschlag

Sonnenscheindauer
Wetterwarte Ostalb Neresheim 552 m + NN

0,0

2,0

4,0

6,0

8,0

10,0

12,0

14,0

16,0

0,0

2,0

4,0

6,0

8,0

10,0

12,0

14,0

16,0

1 6 11 16 21 26

S
tu

n
d

en
  

(h
)

November 2022   © wetterwarte ostalb

Sonnenschein / Tag

Monat: Nov 2022

Element Meßwert Abweichung Datum
=================================================================
Luftdruckmittel NN 1014,8 hPa
Höchster Luftdruck 1034,6 hPa 11.
Tiefster Luftdruck 988,5 hPa 17.
Lufttemperaturmittel 4,8 °C 1,5 K
Höchste Temperatur 16,2 °C 01.
Tiefste Temperatur -2,3 °C 27.
Mittleres Maximum 8,7 °C 2,2 K
Mittleres Minimum 1,1 °C 0,7 K
Tiefste Bodentemperatur -3,6 °C 23.
Mittel  Bodentemperatur -0,1 °C 0,7 K
Heiße Tage (>=30 °C) 0 Tage 0 Tage
Sommertage (>=25 °C) 0 Tage 0 Tage
Frosttage (min.<0 °C) 11 Tage -2 Tage
Eistage   (max.<0 °C) 0 Tage -2 Tage
Bodenfrosttage (<0 °C) 16 Tage -1 Tage
Sonnenscheindauer-summe 77,1 h 127,4  %
Tage ohne Sonnenschein 5 Tage
Bewölkungsmittel 5,5 /8
Heitere Tage (Bew. < 1,6/8) 1 Tag
Trübe Tage (Bewölk > 6,4/8) 15 Tage
Relative Feuchtemittel 94,0 %
Niederschlagsumme 51,7 mm 86,2  %
Größte Tagesmenge 7,2 mm 16.
Zahl der Windtage (>= 6 BF) 5 Tage 0 Tage Sturm(>=8 BF)
Zahl der Gewittertage 0 Tage
Nebeltage 16 Tage
Regentage 15 Tage
Schnee/Regen gemischt 0 Tage
Schneefall 0 Tage
Tage m. geschl. Schneedecke 0 Tage max H 0 cm am X
Frosttiefe im Erdboden 0 Tage max T 0 cm am X


